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Anzeigenpreis 


81. Jahrgang 


indenburgs Kandidatur entſchieden 


Bereitwilligkeit 
Preſſeſtimmen 


L Berlin. Reichspräſident von Hindenburg em 
Gans den Präſidenten des Reichskriegerbundes, Kyffhuſer, 
Weneral der Artillerie von Horn, der ihm erneut das 
ertrauen und die Treue der im Kyffhäuſerbund vereinig⸗ 
en alten Soldaten zum Ausdruck brachte, 
Reichspräſident von Hindenburg gibt auf die an ihn 
fr. den letzten Tagen gerichteten Aufforderungen und An⸗ 
ragen öffentlich folgende Antwort: 
Nach ernſter Prüfung habe 
meiner Verantwortung für das Schickſal unſeres Vater⸗ 
landes entihlofien, mich jür eine etwaige Wiederwahl zur 
Verfügung zu ſtellen. Der Umſtand, 5 vie Aufforde⸗ 
rung hierzu an mich nicht von einer Parkei, ſondern von 
breiten Voltsſchichten ergangen iſt, läßt mich in meiner 
ereitwilligteit eine Pflicht erblicken. 
Sete ich gewählt werden, jo werde ich auch weiterhin 
mit allen Kräften dem Vaterlande treu und gewiſſenhaſt 
jenen, um dieſem nach außen zur Freiheit und 
Eleichberechtigung, nach innen zur Einigung und 
zum Auſſtieg zu verhelfen. Werde ich nicht gewählt, 
ſo bleibt mir dann der Vorwurf erſpart, meinen Poſten 
in F Zeit eigenmächtig verlaſſen zu 
a ben 
Für mich gibt es nur ein wahrhaft nationales Ziel: 
Zufammenſchluß des Volkes in ſeinem Exi⸗ 
enztkam pf, volle Hingabe jedes Deutſchen 
in dem harten Ringen um die Erhaltung der 
Nation. i 
Berlin, den 15. Februar 1932, f 
gez. von Hindenburg. 


Aufnahme in der Preſſe 
Hi, werlin, Da die Entſcheidung des Reichspräſidenten von 
it enburg, jih für eine etwaige Wiederwahl zur Verfügung zu 
en, erſt lurz vor Redaktionsſchluß der Berliner Abendblät⸗ 
65 zekannt wurde, kann bisher nur ein Teil der Abendzeitun⸗ 
5 zum Entſchluß Hindenburgs Stellung nehmen. 1 
Enlſche „Deutſche Zeitung“ ſpricht von einer politiſchen 
ihn beidung Hindenburgs, der ſich gegen die geſtellt habe, die 
n vor ſieben Jahren auf den Schild gehoben hätten, 
der „Der Tag“ ſtellt in der Ueberſchrift ſeſt, daß Hindenburg 
Aa ndidat des Syſtems ſei. 5 
Ita * „D A 3“ glaubt, daß nun nicht nur die Kandidaten⸗ 
Reich, ſondern auch die Wahl, entſchieden Ich, Der nächte 
end spräſident werde wieder Hindenburg heißen. Was Hin⸗ 
ch 5 ns erſtrebt habe, nämlich Geſchloſſenheit der Nation und 
ben der innerpolitiſchen Kämpfe, das werde nicht ein 
Au zen. Man gehe im Gegenteil einer Verſchärfung der 
seinanderſetzungen im Innern entgegen. 
ten Die „Deutſche Tageszeitung“ ſagt, auf der Rech⸗ 
u ege jetzt die ungeheure Verantwortung, ob ein Hinden⸗ 
je 10 zum Kandidaten der Linken geſtempelt werden ſolle. 
im Au ſie dieſen Umſtand bei ihren weiteren Erwägungen wohl 
F auge behalten.“ 
Kundgeb „Voſſiſche Zeitung“ bezeichnet Hindenburgs 
ee e ein mahrhatt hiſtoriſches Dofument mit dem 
5 ann im Mittelpunkt. So ſpreche ein Mann, in dem 
a Eigenſchaften der alten Armee fortlebten. Den Par⸗ 
ihren tikern werde es nicht gelingen, der Wahlentſcheidung 
Stempel aufzudrücken. Weil Hindenburg kein Partei⸗ 
— — ͤ ͤ—U— — 
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Der memel-Berichterſtatter 
g des Völkerbundsrats 
Colban⸗Norwegen, iſt zum Verichterſtatter des Völker⸗ 
bundsrates über die Memelfrage auserſehen. 
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zur Pflicht gegenüber dem Volke 
— Zuſammentritt des Reichstags 


präſident, ſondern ein Volkspräſident geweſen jet," fein und blei⸗ 
ben wolle, werde er bekämpft. 

Das „Berliner Tageblatt“ betont, daß Hindenburg 
nicht der Kandidat des „Syſtems“ ſei, ſondern der Präſident, 
der ſich in ſiebenjähriger Amtsführung als Hüter der Verfaſ⸗ 
jung und Treuhänder des Geſamtwohls bewährt habe. 
Die Mehrheit des Volles wiſſe jetzt, wie ſie am 13. März zu 
ſtimmen habe. Für Hindenburg, das heiße, gegen radikale 
Experimente. Hier die Verfaſſung und hier das Gejamtwohl. 


Der „Temps“ zur Kandidatur 
Hindenburgs 25 

Paris. Die Nachricht von der Kandidatur Hindenburgs 
wird im „Temps“ mit einer gewiſſen Befriedigung kom⸗ 
mentiert. Dieſer Entſchluß des Reichspräſidenten werde 
dazu beitragen, die politiſche Lage in Deutſchland ein wenig 
aufzuhellen. Trotz ſeines hohen Alters habe Hindenburg 
die Kandidatur angenommen und damit die ſchwerſte 
Pflicht jeinem Vaterland gegenüber erfüllt, Es ſei be⸗ 
zeichnend, daß die Sozialdemokraten ohne Rückſicht auf ihr 
politiſches Programm und ihre perſönlichen Empfindungen 
dem Reichspräſidenten gegenüber die Kandidatur des Feld⸗ 
marſchalls unterſtützt hätten. Dies ſei ja auch das einzige 
Mittel, um Hitler und ſeinem Anhang wirkſam entgegen zu 
treten. 


Reichstag endgültig am 23. Februar 


Berlin. Der Reichstag iſt nunmehr endgültig für 
Dienstag, den 23. Februar, 15 Uhr einberufen worden. Auf 


Vertrauliche Beſprechungen in der Mei 


Roch keine Entſcheidung der Furiſten — Bepöllerung wehrt 
ſich gegen Entſtellung — Natsſitzung 


Genf. Montag vormittag ſanden fortgeſetzt Unterredungen 
über die Behandlung der Memelfrage ſtatt. Im Ge⸗ 
bäude der Abrüſtungskonſerenz traten der Verichterſtatter des 
Völlerbundsrates für die Memelfrage, der norwigiſche Geſandte 
Colban, Staatsſetretär von Bü lo w, Minijtertaldirelter 
Meyer, die leitenden Beamten der politiſchen Abteilung des 
Völterbundsſelretariats, zu einer längeren ſtreng vertrau⸗ 
lichen Beſprechung zuſammen, in der von deutſcher Seite noch 
einmal die deutſchen Forderungen auf Wiederherſtel lung 
des verfaſſungsmüßigen Zuſtandes im Memel⸗ 
gebiet und wirfiame Garantien für die Zukunft dargelegt 
worden find, Die drei vom Nat ernannten Juriſten der engli⸗ 
ſchen, franzöſiſchen und italtenijhen Abordnung 
haben Sonntag Abend einen erſten vorläufigen Entwurf ür 
ihren Bericht an den Völkerbundsrat ausgearbeitet, der, wie ve. 
lautet, auf der grundſätzlichen Feſtſtellung beruht, daß der litau⸗ 
iſche Gouverneur im Memelgebiet nicht berechtigt i ſt, die 
Autonomie des Memelgebiets durch irgendwelche Maßnahmen 
außer Kraft zu ſetzen, andererſeits jedoch die zuſtändigen Organe 
des Memelgebiets verpflichtet ſeien, die Souveränttät 
des litauiſchen Staates zu wahren. Inzwiſchen und 
hier mehrfach Telegramme der Memelbevöllerung bei den Ab: 
erdnungen der Unterzeichnerſta ten des Memelablommens ein⸗ 
gelaufen, in denen ſich die Memelbevölkerung auf das Heſtigſte 
gegen die entſtellenden Behauptungen des litan⸗ 
iſchen Außenminiſters verwahrt und unmittel⸗ 
bare Anhörung verlangt. 

Die vertraulichen Verhandlungen über die Memelfrage nd 
heute von dem Berichterſtatter C olban nach einer Beſprechung 
mit der deutſchen Abordnung geſondert mit dem litauiſchen 
Außenminiſter ſortgeſetzt worden. Man nimmt jetzt an, daß die 
Verhandlungen ſich noch möglicherweiſe bis Mittwoch aus: 
dehnen werden, ſo daß der Völkerbundsra! wahrſcheinlich 
erſt am Mittwoch die Memelfrage behandeln wird. Die Be⸗ 
ſprechungen über den Bericht, den der Ausſchuß dem Völkcr⸗ 
bundsrat vorzulegen hat, befinden ſich vorläufig noch im An⸗ 
ſangsſtadium. Die Ausarbeitung des Berichts erfolgt erſt, wen? 
die Verhandlungen mit der deutſchen und Tituniihen Abordnung 
endgültig abgeſchloſſen ſind. 


Die weiteren Arbeiten der Abrüſtungs⸗ 
Konferenz. 

Genſ. Das Präſidium der Abrüſtungskonferenz, in dem 
Deutschland durch den Botſchafter Nadolny vertreten iſt, 
hat am Montag über den weiteren Gong der Arbeiten der 
Konferenz beraten. Es wurde beſchloſſen, daß die Hauptaus⸗ 
ſprache mit größter Beſchleunigung durch Abhaltung von Sitzun⸗ 


‘ 


Reichspräfident Hindenburg 
hat ſich zur Annahme der Kandidatur für die Reichs präſidenten⸗ 
ſchaft entſchloſſen. Seine Gegenkandidatur werden vorausſicht⸗ 
lich der Kommuniſt Thalmann und der Nationalſozialiſt 
Hitler ſein. \ 


die „Beſchlußfaſſung 


der Tagesordnung ſteht lediglich { 
en 4 5 Wahl des Reichsprä⸗ 


über den Wahltag für die 1 
jidenten.“ Die Grundlage für die Beratungen dieſes 
erſten Sitzungstages nach der Pauſe bildet das Schreiben 
des Reichsinnenminiſters an den Reichstag, in dem er na⸗ 
mens der Reichsregierung als Wahltag für den erſten 
Wahlgang den 19. März und für einen etwa erforderlich 
werbenden zweiten Wahlgang den 10. April vorſchlägt. 
Der Aelteſtenrat iſt für den 22. Februar, 17 Uhr ein⸗ 


jelfrage 


berufen worde!“ 


vorausſichtlich Mittwoch 


gen am Tage dieſer Woche zu Ende geführt werden soll. Nee 
ſchafter Nadolny wird am Mittwoch die deutſchen Abrü⸗ 
ſtungsvorſchläge im Einzelnen erläutern. In der nächsten 
Woche ſollen dann die Kommiſſionsarbeiten beginnen. Das 
Präſidium hat beſchloſſen, an alle Regierungen die Aufforderung 
zu richten, ihre Vorſchläge nunmehr bis Ende der Woche N 
zureichen. Welche Ausſchüſſe ſodann eingeſetzt werden, häng 

von den einzelnen Vorſchlägen ab.“ 


Streikbewegung in Spanien 5 
Madrid. Die Kommuniſten und Syndikaliſten hatten für 
Montag in ganz Spanien Streikparolen ausgegeben, um 
gegen die von der Regierung verhängten Verbannu n 8 
zu proteſtieren, In ſämtlichen größeren Städten hatten die 
ſyndikaliſtiſchen Gewerkſchaften die Arbeit niedergelegt, wa); 
rend die ſozialiſtiſchen Arbeiter der Streikparole teime IE 
leiſteten. In mehreren Städten lam es zu ernſten Jwicken⸗ 
fällen. In Vittoria wurde ein Poliziſt ſchwer zer wunde. 8 
In Madrid verſuchten die Synditaliſten, unter Grm 
androhung den Streik zu erzwingen, was aber nicht ge ang: 
An verſchiedenen Plätzen der Stadt wurden Bomben gewor en 
In Barcelona ſtreiken die Hafen: und Metallarbeiter. In En 
villa, Cadiz und Soria herriht Generalſtreik, in Malaga 0 50 
Saragoſſa Teilſtreiks. In verſchiedenen Städten mußte 110 
Militär eingreifen, um die Ruhe wieder herzustellen. N 
Tarraſa bei Barcelona, wo die Arbeiter das Rathaus e 
und die Sowjetflagge gehißt hatten. Auch die Landarbeiter IN 
Gebiet von Medina⸗Sidonia haben ſich dem Streit ange 
ſchloſſen. 


Jriſcher Wahlkampf 5 

Dublin. Die am Dienstag im iris hen 3 reiſtaat 
bevorſtehenden Wahlen haben die bolitiſchen Le den 
haften aufs Höchſte erregt. Am Sonntag wurden in 
Foxford bei Wahlveranſtaltungen der Kandidat der Rege 
rungspartei, Reynolds, und ein Detektiv durch mehrere 
Schüſſe von politiſchen Gegnern getötet. a ; r 

Die Erregung der Beyölkexung iſt deshalb ſo gros weil 
man von dem Ausgang der Wahlen die Entſcheidung dar⸗ 
über erwartet, ob Irland weiter im britiſchen 
Weltreich verbleiben wird, oder ob es ſeiner 
700 Jahre währenden Kampf für völlige Trennung 
und Selbſtändigkeit wieder aufnehmen ſoll. 1 

Der Ausgang der Wahlen iſt noch vollkommen unge wiß, 
da die ſich bekämpfenden Parteien ziemlich gleich ſtark ind, 
io daß einige Unabhängige und Arbeiterparteiler den Aus⸗ 
ſchlag geben werden. N 


Deukſches Ehrengeſchenk 
an eine amerikaniſche Fliegerſchule 
Während des Beſuches einer deutſchen Offiziersabordnung 
in der Ausbildungsſchule der amerikaniſchen Heeresflieger 
überreichte einer der deutſchen Offiziere dem Kommandeur 
der Fliegerſchule als Zeichen der Dankbarkeit für die lie⸗ 
benswürdige Aufnahme bei den amerikaniſchen Kameraden 
eine deutſche Reichskriegsflagge. 


— 


Ehrung des Staatspräfidenten 
Schulkinder veranſtalteten eine Vorſtellung. 
Warſchau. Am Sanntag fand im Großen Theater eine 
Vorſtellung der Volksſchuljugend ſtatt. Geſpielt wurde ein 
Stück: „Laßt uns den Tag des Herrn Präſidenten feiern!“, 
das eigens für dieſen Tag verfaßt worden war. Der Vor⸗ 


ſtellung wohnte auch der Staatspräſident bei ſowie die 
Schüler aller 130 Volksſchulen Warſchaus. 
Am Schluß überreichte eine Schülerdelegation dem 


Staatspräſidenten ein Album mit Schülerzeichnungen über 
das Thema: Wie wir uns die Perſon und die Beſchäftigung 
des Herrn Staatspräſidenten vorſtellen. 
Anfall des Autos 
der deutſchen Geiandtichaft 

Warſchau. Vor einem der Häuſer Nowy Swiat in War⸗ 
ſchau erlitt das Auto der deutſchen Geſandtſchaft einen Un⸗ 
fall infolge unvorſichtigen Fahrens eines mit Pferden be⸗ 
ſpannten Magens, der von einem gewiſſen Joſef Walczak 
gelenkt wurde. Das Auto, das plötzlich angehalten wurde, 
fiel um und erlitt leichte Beſchädigungen. Von den In⸗ 
ſaſſen wurde niemand verletzt. 


Kierenski will nach Polen kommen 

Durch die polniſche Geſandtſchaft in Berlin hat Alexan⸗ 
der Kierenski, der ehemalige Staatslenker im revolutio⸗ 
nären Rußland, um die Einreiſeerlaubniz nach Polen an⸗ 
geſucht. Kierenski will eine Reihe von Vorträgen für die 
ruſſiſchen Emigranten halten. Die Einreiſeerlaubnis, ver⸗ 
mutet man, wird wegen Kierenskis Verhalten zu Polen 
nicht erteilt werden 


General Nobile in Rußland 

Der durch die Pola rexpedition bekannte General 
Nobile hat im Einverſtändnis mit Muſſolini einen vier⸗ 
jährigen Vertrag mit Rußland abgeſchloſſen. auf Grund 
deſſen er die Stelle des Hauptkonſtrukteurs für lenkbare 
Luftſchiffe bei den Sowjets übernimmt. 

Nobile ſoll im Sommer an einer Bolarerpedition teil⸗ 
nehmen, die das Arktiſche Inſtitut in Leningrad ausrüſtet. 
Das Ziel der Expedition iſt das Zar Nikolausland, wohin 
FARM. ſchon 1928 eine erfolgreiche Expedition unternom⸗ 
men hat. 


5 Helene Chlodwigs Schuld Ind Sühne 


a 
ROMAN VON U,SCHNEIDER-FOERSTE.;.: ‚' 


(47. Fortſetzung.) 
„Kleine Hella! Wie traurig, daß du mit deinen ſechzehn 
„Jahren ſchon Einblick in ſoviel leidvoll Trübes haft!“ Franke 
nahm die Mädchenhand mitleidig zwiſchen die ſeine und hielt 
fie ſorglich feſt „Wenn du mit Hylmar Donnerswoda vor 
den Altar tritiſt, dann ftreife zuvor alle Unwahrheit von dir. 

Nur bedingungslos gegenſeitiges Vertrauen gewöhrleiſtet 

die Dauer ede Ehe.“ 7 g 

Sie ſenkte den Kopf und wagte nicht zu fragen. 
Was immer auch die Mutter gefehlt haben mochte — fie 

wußte, er würde ihr ein gnädiger Richter fein. a 

*. 2 \ 

„Du gebit zu den Himmliſchen beten und fie werden ein 
Herz von Stein für deine Tränen haben!“ Immer mußte 
Helene an dieſe Worte ihres Mannes denken, als ſie ſetzt 
durch die Winterſtille der Campagna nach Sankta della 
Traveſtare hingusfuhr, um die Madonna der Sabinerberge 
zu mahnen, daß fie ihr Gelübde reſtlas erfüllt, die Himmlische 
aber ihre Gnade verſagt hatte 

Heute betete kein Mönch neben ihr fein: „Mea culpa.“ — 
Sie war auch nicht allein im Abtell. In Tivoli war Lichter: 
feſt. Halb Rom zog aus, die Feſer mitzumachen Zu ihrer 
Rechten ſaß eine Amme und hielt den Säugling gegen die 
Bruſt gedrückt Der Herr ihr gegenüber ſah wohlgefäl ig, wie 
der kleine Mund behäbig ſchmagte und die unverfälſchte 
Aetzung in durſtigen Zügen durch die Kehle rinnen ließ, 

ie Mutter des Säuglings lehnte bequem in den Polſtern 
und blickte über das Khpſchen ihres Bambinos hinweg nach 
dem Gatten, der ein Dreijähriges auf den Knien wiegte, 
während ein größerer Knabe den Arm durch den feinen ges 
ſchoben hielt. ö N 

Helene kämpfte ihre Tränen nieder und bezwang ihr um: 
fägliches Bitterſein. Das alles hatte fie auch beſeſſen und 
hatte es hingegeben, eines Phantomen willen! Eines Ge⸗ 
lübdes wegen, das kein aber auch gar kein Gewähren zur 
Folge hatte. 


Waſhington. Der amerikaniſche und der britiſche Ge⸗ 
neralkonſul haben, beim japaniſchen Generalkonſul in 
Schanĩhai einen ſcharfen Proteſt gegen die Landung großer 
japaniſcher Truppenteile in der internationalen Niederlaſſung 
eingebracht. 1 

London. Der engliſche Außenminiſter teilte am Montag 
im Anterhauſe mit, daß die Vermittlungsverhand⸗ 
lungen zwiſchen den ausländiſchen Geſandten und den chine⸗ 
ſiſchen und japaniſchen Vertretern in Schanghai Über die Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten bisher erfolglos ge: 
blieben ſeien. Die Verhandlungen würden jedoch weitergeführt. 


Japaniſcher Sturmangriff abgeſchlagen 
1300 Japaner gefangen genommen. 

Moskau. Die Telegraphenagentur der Sowjetunion mel⸗ 

det, daß der japaniſche Angriff gegen Wuſung am Montag 

abgeſchlagen wurde. Die japaniſchen Truppen, die nach ſchwe⸗ 


Paris. Auf den internationalen Schnellzug Rom⸗Paris 
wurde am Sonntag abend in der Nähe von Marſeille ein 
Bombenanſchlag verübt, bei dem jedoch, wie durch ein Wunder, 
nur drei Reiſende unweſentliche Verletzungen davon⸗ 
trugen. - N 

Der Zug, der nur aus Wagen 1. Klaſſe zuſammengeſeßl 
war, befand ſich gerade auf einer kurzen Ueberführung, ils 
plötzlich eine weithin hörbare Exploſton erfolgte. Die Leko⸗ 
motive mit Tender löſte ſich vom Zug und die drei erſten Wagen 
ſtürzten eine etwa 8 Meter hohe Böſchung hinunter. Die Dun: 
kelheit trug noch zu der allgemeinen Panik unter den Reifen: 
den bei und man glaubte an eine ſchwere Kataſtrophe. Zur 
allgemeinen Ueberraſchung konnte man jedoch recht bald feſt⸗ 
ſtellen, daß nur drei Reiſende un weſentliche Quetſchungen 
dapongetragen hatten. Die Unterſuchung hat einwandfrei erge⸗ 
ben, daß es ſich um einen Bombenanſchlag handelt. Die Schie⸗ 
nen ſind an der Unfallſtelle ſtark verbogen. Stücke von ihnen 
wurden mehrere Meter weit fortgeſchleudert und ſogar die 
Plattform der Lokomotive hat ſich ſtark gewölbt. h 
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Paris. Die polizeiliche Unterſuchung des verbrecheri⸗ 
ſchen Anſchlags auf den Schnellzug Rom—Raris in der Nähe 
von Marſeille hat bereits zu intereſſanten Feſiſtellungen ge⸗ 
führt. Vor einigen Monaten wurden in einem der benachbar⸗ 
ten Steinbrüche 200 Zünder geſtohlen, die für Sprengungen be⸗ 
nutzt werden. Der Lokomotivführer hat ausgeſagt, daß er kurz 
vor dem Unfall auf dem Bahnkörper einen bläulichen 
Lichtſchein geſehen habe, der nach ſeiner Schilderung nur 
von einer Zündſchnur ſtammen kann, mit der die Zünder 
gewöhnlich zur Exploſion gebracht werden. Man glaubt, daß es 
ſich in dieſem Fall wiederum um einen Anſchlag italie⸗ 
niſcher revolutionärer Kreiſe handelt. 


Revolution in Coſtarica 


New Pork. Wie aus Colon (Panama) gemeldet wird 


it in der Republik Coſtarica eine Revolution unter 
Führung des Präſidentſchafts kandidaten Queſada und. des Ge⸗ 
nerals Colio ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen haben bereits 
das Forts Bellaviſta eingenommen. Dabei iſt es zu 
schweren Kämpfen gekommen, denen zahlreiche Perſonen zum 
Opfer fielen. Die Regierung hat die ſchürſſte Zenſur aller 
Nachrichten angeordnet, jo daß nähere Einzelheiten norläufig 
fehlen. 


Kommuniſtiſche Ueberfälle l 
auf Nationalſozialiſten 
Hamburg. In der Hamburger Innenſtadt wurde der na⸗ 


erhielt einen Streifſchuß. Er 


„Du haft ein Herz von Stein, Madonna von della Trave⸗ 
ſtare Ihre feuchtſchimmernden Augen ſuchten zu den 
Höhen hinauf, wo die Bergſtädte wie zerfallene Ruinen ſich 
in das Blau des Himmels bohrten. 

Das Bambino neben ihr lag an die Bruſt der Amme ge: 
Ichmiegt: Zwei ſchneeige Tropfen ſtanden als weißer 
Schaum in den Winkeln des rofigen Mundes 

Ich will meine Kinder wieder haben“ Helenes Lippen 
bewegten ſich ſtammelnd. Ihre Finger hoben ſich zaghaft 


und legten ſich auf den Flaum der Haare, der da an den 
Brüften der rundlichen Frau ſchimmerte N 

„Iſt es nicht ſüß, Signora?“ Die Amme neben ihr hatte 
es glückerfüllt geflüſtert. 

Da fielen Helenes Finger herab. So hatte Bert vor bei: 
nahe ſiebzehn Jahren an ihrem Herzen gelogen. Bert, das 
Kind um deſſentwillen fie ſetzt allem entlagt hatte. — Und 
die Madonna hatte ſie nicht erhört. Es gab keine Barm⸗ 

erzigkeit bei den Himmliſchen, wie es keine bei den Irdi⸗ | 
Sch gab, — Nur Sünde und Schuld und Vergeltung und 

uße. 

Buße! 5 

Draußen hetzten die ſpärlich bevölkerten Anſiedlungen vor⸗ 
über Von den Abruzzen leuchteten weißbeſchneite Spitzen. 
Die Schaf⸗ und Zlegenherden waren aus der Kälte der 
Berge in die Ebene gezogen und drängten ſich wie ge⸗ 
prenkelte Flecken zuſammen 

Madonna von della Traveſtare du biſt kühl, wie der 
Schnee auf den Höhen! Du bift unnahbar. wie die Wolken, 
die menſchenferne darüber hinwegziehen Deine Seele hat 
in an der Bitterkeit des eigenen Erdenlebens ſattgetrunken 
und will nichts mehr wiſſen von Menſchennot und Menſchen⸗ 
tränen. Dein Mund iſt ſtumm jeder Bitte und dein Ohr 
taub jeglichem Flehen. — i 
ie von della Traveſtare; Du biſt fo machtlos wie 
i 010 

Helene ſchrak auf Neben ihr fing das Bambino zu weinen 
an. Die Amme drückte das Kleine beſchwichtigend an die 
Bruſt und lächelte — lächelte über die kleine Not des Lebens. 
wo doch die große erſt noch au überwinden war 

Das Bambino weinte noch immer Da war es Helene, als 
müßte fie es zur Ruhe fingen, als wäre es Bert, den fie in 
Schlaf lullen wollte Ihre Lippen taten ſich auf Sie 1058 
Sang mit 1 finnbetörender Stimme das Wiegenlied 
„Eia! Eial Schlaf ein! Schlaf ein!“ Wußte nicht mehr, daß 
fie fang. ſah die Augen nicht die nn grenzenloſer Spannun 
auf ihr hafteten — ſie ſang, bis der Kindermund endl 


Neue Proteſte der angelſächſiſchen Staaten 


Japans Truppenlandungen Große Kämpfe bevorſtehend 


Attentat auf den Schnellzug Rom—Paris 


rer Artillerievorbereitung und Vernebelung verſuchten, 
Forts zu ſtür men, wurden von den Chineſen mit ſtarkem * 
tillerie- und Maſchinengewehrfeuer abgewehrt. Es gelang, de 
Chineſen 1300 Japaner mit Offizieren abzuſchneiden und # 
fangen zu nehmen. Der Führer der japaniſchen Koloß 
erſchoß ſich bei der Entwaffnung ſelbſt. 4 
Die Japaner ſetzen ihre Sturmangriffe fort. 17 japan 
Kriegsſchiffe nahmen an der Beſchießung teil. Die japaniſcht 
Militärbehörden teilen mit, fie ſeien beerit, noch 36 Stunde 
bis zur Eröffnung der Feindſeligkeiten zu warten, um den Ch 
weſen die Möglichkeit zu einem freiwilligen Rückzug 
geben. Andernfalls würden die japaniſchen Truppen am Mil 
woch eine große Offenſive eröffnen. Der chineſiſche Obel 
befehlshaber Tſai hat demgegenüber die japaniſche Forderulſ 
auf Zurückziehung der chineſiſchen Truppen endgültig ZA 
rückgewieſen, jo deßß in den nädjten Tagen mit große 
Kämpfen zu rechnen ſein wird. 


wurde in ein Krankenhaus geſchafft, konnte jedoch im Lau 
des Sonntag wieder entlaſſen werden. Die Täter ſind geflüchtet 
Unter dem Verdacht der Täterſchaft ſind bisher mehren 

Perſonen feſtgenommen worden. b | f 


Papftfeier in Warſchau 


Warſchau. Aus Anlaß des zehnjährigen Jubiläum 
des Papſtes fand an Sonntag, um 6 Uhr nachmittags, ei 
feierliche Akademie im Rathaus ſtatt. Unter den Anweſen 
den befand ſich auch der Staatspräſident und der päpitlidt 
Nuntius Marmappi. Unabhängig davon fanden in del 
e lokale Akademien in den einzelnen Parochſel 

att. ö 


— 


Zum Gedenken an Joſef Kainz 
des großen Schauſpielers am Wiener Hoftheater, wurde 
jetzt im 1 eine Joſef⸗Kainz⸗Plaſtik — ein 
Schöpfung des Bildhauers Alexander Jaray — auige ii | 
die den Künſtler in ſeiner Glanzrolle als Hamle zeigt: 


mit einem Lächeln ſchlief und der Flaum der Wangen fih 
100 een Geborgenſein wiederum an die weißen Brüfte 2 
ehnte, EN 

„Tante N Signora! — Tante gracle!“ 

Da erbleichte ſie. 

Draußen ſtürzten die Waſſer Tivolis in das riefige Tal⸗ 
becken. Der Tempel der Venus leuchtete weiß über den 
fprühenden Giſcht hinweg Türen wurden aufgeriſſen. 
Menſchenſtröme W ſich über den Bahnſteig. 

Die Amme mit dem Bambino auf den Armen ſchlängelte 
ch. trotz ihrer Fülle, gewandt durch das Gedränge, weſches 
hren Schützling gefährdete. Bu 

Helene atmete auf Nun war ſie allein Sie nahm ein 
Buch aus der Handtaſche und begann zu leſen, legte es 
wieder zur Seite und hing ihren Gedanken nach, hetzte mit 
ihnen dürch Vergangenheit und Gegenwart und hatte nichts. 
als ein großes Staunen in den Augen, als die kleine Station 
ihres Endzieles in der ſonnenflimmernden Helle des Nach? 
mittags auftauchte. ‚u 

Am Bahndamm (aß Peppo und winkte ihr mu einem 
Fetzen Taſchentuches zu Sie hatte der ſchlampigen Wirtin 

der Oſteria von Rom aus mitgeteilt. daß fie heute eintreffen 
würde und daß ſie den Jungen beſtellen möchte. 9 

Er hüpfte, noch ehe der Zug hielt, auf das Trittbrett und 
tab zu ihr auf: „Ha die Madonna von della Traveitare ge? 
holfen, Signora? 0 1 

„Nein,“ ſagte fie leiſe Vor dieſen piäusı en Kinderaugen 
wollte fie nicht zur Anklägerin der Himmliſchen werden >| 

Er ſchüttelte ungläubig den Kopf. nahm ihre Handtaſche, 
als die Räder ſtille hielten und fie langſam über das Tritte 

brett ſtieg. Ihre Hand ſtreifend ſagte er tröftend: „Zwanzig 
Kerzen hat Fra Ilfonſe aufgeſteckt. Sie find bis zum letzten 
Stümpchen herabgebrannt“ | 

Ich danke dir, Peppo!“ ö Ä 4 

Noch immer ſtand das tröftende Lächeln in feinem Ge. 
105 „Sie wird noch helfen Sianora Du mußt nut 

auben“ ; 9 
Helene wollte den Kopf ſchutteln. aber fie wagte es nicht. 

Sie durfte dieſem Kinde das Vertrauen nicht nehmen Peppo 
hatte weder Mutter noch Vater Er beſaß keinerlei Zuflucht, 
als die Madonna von dello Traveſtare 

Die Wirtin hatte diesmal ogar einen auberen Krug be? 
reit und ein Glas, an welchem kein Fliegenſchmut klebte. 
Trotzdem trank Helene nur die Hälfte 10 Weines den ihr 
die Frau kredenzte 9 en durfte den Reſt desielben leere 
Dann brachen ſie nach dem Kloſter auf. (Forts folgt) 


* 
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bleß und Umgebung 


Die Pflicht der Sonntagsheiligung 
FJaſtenhirtenbrief des Viſchofs Adamski. 
Biſchof Stanislaus Adamski ſpricht in feinem diesjäh⸗ 
digen Hirtenbrief im weſentlichen von der Heiligung des 
onntags. Nach der Einleitung, in der der Biſchof über die 
Uebel der Zeit, die Teuerung, die Arbeitsloſigleit, den Nie⸗ 
dergang der moraliſchen Begriffe, die Verwilderung der 
Sitten, die Unſicherheit in bezug auf die Zukunft und die 
zockerung des geſellſchaftlchen Gefüges ſpricht, geht er auf 
die Urſachen der Not ein. Die Untergrabung der ſittlichen 
Ordnung hat die Menſchheit ins Wanken gebracht und die 
Strafe Gottes herabgezogen. Zu den Kräften, die an dieſer 
Untergrabung wirkſam ſind, gehört auch die Enthelügung 
es Sonntags, in dem Gott der Menſchheit eine Quelle der 
Gnade und des Segens gab. Gott ſelbſt hat am ſiebenten 
Tage geruht und die Sa batheiligung ſollte ein Unterſchei⸗ 
dungsmerkmal zwiſchen dem auserwählten Volk und den 
Heiden ſein, ein Zeichen des ewigen Bundes zwiſchen Gott 
und den Söhnen Iſraels. Das Neue Teſtament hat das 
Gebet der Sabbatheiligung beſtätigt und erfüllt. Die 
latholiſche Kirche hat an die Stelle des Sabbats den Sonn⸗ 
2 geſetzt, weil an dieſem Tage durch die Auferſtehung das 
Werk der Erlöſung vollendet wurde und der hl. Geiſt in 
Feuerzungen über die Apoſtel kam. Der Sonntag ſoll ein 
Abbild der ewigen Elückſeligkeit fein, gleichſam ihr Unter⸗ 
bfand. Auf dem Wege durch die Wüſte des Lebens ſoll er 
an das verheißene Land erinnern, das am Ende dieſes We⸗ 
ges liegt. In dem Maße, in dem die Sonntagsheiligung 
ichwindet, verblaßt das teligiöſe Angeſicht der menſchlichen 
Geſellſchaft. Das wiſſen jene ſehr gut, die ein Intereſſe an 

der Entgottung der Welt haben. 


Der Sonntag ſoll ein Tag der Ruhe für den Körper 


ſein und der Erneuerung des Geiſtes dienen, um ſe den 
Menſchen zu erinnern, daß er nicht zum Sklaven der Arbeit 
geſchaffen wurde, ſondern zu ihrem Herrn und 155 Kinde 
otteg. Daß die Sonntagsruhe keine wirtſchaftlichen Nach⸗ 
teile bringt, zeigt Belgien, Holland und England, wo ſie 
krengſtens eingehalten wird. Alle Arbeit braucht Gottes 
Segen, der durch Mißachtung der Gebote nicht erworben 
wird. Das Merkmal beſonderer Heiligkeit und Würde er⸗ 
lalten die Sonn⸗ und Feiertage durch das Gebot der Kirche, 
an dieſen Tagen eine hl. Mee zu hören. Die Sonntags: 
pflicht ſoll vor allem auch der Erneuerung der Seele dienen, 
der die Nahrung des Opfers Chriſti nicht vorenthalten wer⸗ 
en darf, wenn ſie die Fülle des Lebens in ſich haben ſoll. 
Dur Beiligung des Sonntags durch die Meßfeier, deren 
naden nür der erwirbt, der perſön ich an ihr teilnimmt, 
nicht aber auch derjenige der eine Radioübertragung an⸗ 
hört, er wäre denn krank, muß noch die allgemeine Heili⸗ 
gung dieſes Tages kommen. Die Kirche verlangt nicht, daß 
der ganze Sonntag mit Gebet, frommer Lektüre und guten 
Werken verbracht werde, aber alles, was der Gläubige tut, 
wit der Würde des Tages entſprechen. Vergnügen am 
Sonnabend dürfen nicht bis in den ſpäten Sonntagmorgen 
dauern, ſo daß die „ verſäumt wird. Auch 
bei Ferienaufenthalten iſt 11 8 auf die Möglichkeit des 
Kirchenbeſuchs zu nehmen. Die e bringen 
oft die Gefahr der Verſäumnis der Sonntagspflicht mit ſich, 
abgeſehen von verſchiedenen anderen Gefahren. Das Gebot 
Gottes 11 auch über den Vorſchriften verſchiedener Orga⸗ 
niſationen ſtehen. 
Am Schluß appelliert der Biſchof an das Gewiſſen der 
Didzeſanen un faber 1 auf, edel für die Heiligung 
des Sonntags einzutreten. Hier biete ſich die beſte Gelegen⸗ 
eit zur Lalenbetätigung im Sinne der katholiſchen Aktlon. 

„30 und 60 Prozent Kreiskommunalzuſchlag zur Ge⸗ 

audeſteuer. In der letzten unter dem Neo dh des Starojten 

Dr. Jarosz abgehaltenen Sitzung des Kreisausſchuſſes 
wurde beſchloſſen, im Haushaltungsjahre 1932/33 einen Zu: 

) lag von 30 Prozent in den Stadtgemeinden und 60 Pro⸗ 
ent in den Landgemeinden auf die Gebäudeſteuer zu er⸗ 
ben. Der Etat des ans bilanziert in Eins 
heben und Ausgaben mit 713570 Zloty. Darin enthalten 
und der Haushaltungsplan der Kreisgärtnerei mit 22 000 
glety und der Haushaltungsſchule mit 20 700 Zloty. 
Je Schlechte Frequenz auf der Eisbahn. Der Pächter un⸗ 
erer Eisbahn beklagt ſich über die ſchlechte Frequenz ſeines 
diaternehmens. Trotzdem er ſich die redlichſte Wilhe gibt, 
le, Bahn immer ſchneefret zu halten und die Fläche immer 
war zu haben, läßt doch der Beſuch viel zu wünſchen übrig, 
die dem gerade in der letzten Zeit das Winterwetter auch 
(de Eislaufkunſt ſehr gnädi bedacht hat. Es wäre ſehr 
ade, wenn weiter der ſchlechte Beſuch auf der Eisbahn 
kanſaſſung gäbe, ſie künftig nicht mehr zu betreiben. 

„ Jahresverſammlung des Evangeliſchen Münner⸗ und 
Nan Ingsvereine Bleche An der am Sonntag, den 14. d. 
a ‚abends 8 Uhr, im „Pleſſer Hof“ abgehaltenen Gene⸗ 
5 verſammlung haben 45 Mitglieder und 1 Gaſt Teilge: 

Paſtmenz In ſeinen Begrüßungsworten gab der Vorſitzende, 
Baer Wengtaff, einen Rückblick auf das vergangene 
taneinslahr. Es kommt dann der Geſchäftsbericht des Vor⸗ 

udes zur Verleſung, dem folgendes entnommen wird: der 
Neuein zählte zu Begiun des Jahres 1931 113 Mitglieder. 
ren genommen wurden 7. Durch den Tod iſt 1 und durch 

1 en Austritt 1 1 . ſo daß der 

Denen gls Mitglieder 1115 Das Andenken des veritor: 

n e Hauptlehrer Paul Hoinkis ehrt die Ver⸗ 

mit dung durch Erheben von den Plätzen. Die im Verein 
ſtügn em, Perbande beſtehende Begräbnie⸗ und Anter⸗ 
lied ugskaſſe hat fi [ehe gut entwickelt., Sie hat 200 Mit: 

100 er. Im abgelaufenen Jahre wurde 1 Hauptverſamm⸗ 
eau Monatsverſammlungen und 1 Familienabend mit 
de ng ‚und Tanz abgehalten. Die Vertretertagung in 

nenſekthutte wurde mit 6 Mitgliedern beſchickt. Die Fah⸗ 
un ektion des Vereins nahm an der Kirchweihe in Sohrau 

Der *. der Fahnenweihe des Brudervereins in Los lau teil. 

genes . neranſtaltete im Juni v. Is. ein wohlgelun⸗ 
che artenſeſt mit Konzert, Gejangsvorträgen des Kir: 

Mone, Preisſchießen und Tanz im Schießhauſe. In den 

EA en anmlungen wurden mehrere Vorträge beleh⸗ 

laufend alts gehalten. Der Verein veranſtaltet eine 
und gat mmlung zur Unterbringung kranker Kinder 

Vereinen im, Jahre 1931 1 Kind eines Mitgliedes aus 

i he der Kinverheilberge Bethesda in Goczal⸗ 

i „alten. 

He Renemmen und die Entlaſtung erteilt. Dem Schrift: 
teil in Paetzeld wird der Dank für ſeine mühevolle Tätig⸗ 
des Jeder Jugendbewegung ausgeſrrochen. Die Statuten 
Vereins werden genehmigt. Vie Wahl des Vorſtandes 
urch Zuruf vorgenemmen. Es werden gewählt: 


wird 


Der Bericht des Kaſſierers Ezauderna 


Kakaſtrophen im Induſtrierevier 


Die Gotthardgrube brennt weiter — Chorzom reduziert Arbeiter — Der Exiſtenzlampf der Angeſtellten 


Der große Grubenbrand in Orzegow dauert an. Wohl auch zweifellos die Reduttion bewilli en dürfte. Die Be⸗ 
ſchlagen aus dem Stollbergſchacht keine Feuerflammen her: legſchaft der Stickſtoffwerke hat ſich in einem langen 
aus, weil die Sicherheitsklappen verſchloſſen wurden, dafür Schreiben an den Staatspräſidenten gewendet und klagt ihm 
kommen ununterbrochen Rauchwolken heraus, ein Beweis, ihr Leid. 1929 haben in den Stickſtoffwerken 3000 Arbeiter 
daß das Feuer noch immer wütet. Der Grubendireftor 
Jung, der die Rettungsarbeiten leitet, hat verſichert, daß 

der Brand in 3 Tagen erſticken wird. 
Es wurden Vorkehrungen getroffen, daß der Brand auf die 
vier übrigen Schächte nicht übergreift. Alle Zugänge zum 
Stollbergſchacht wurden durch ſichere Dämme abgeſperrt. 
6 nachmittag iſt die Rettungsmannſchaft, ausgerüſtet 
mi 


davon ſollen jetzt 600 Arbeiter abgebaut werden. Die Auf⸗ 
träge, die früher Chorzow zugewieſen erhielt, bekommt jetzt 
Moscice, und Chorzow geht langſam ein. 


Der Demobilmachungskommiſſar reduziert. 
? Heute findet beim Demobilmachungskommiſſar eine Re⸗ 
elmen und Gasmasken, eingefahren, um die übrigen duktionskonferenz ſtatt. Zur Beratung ſteht der Antrag 


Schächte zu ſchützen. Die Rettungsaktion auf dem Stoll: | der Friedenshütte auf Abbau von 2100 Arbeitern. Da es 
bergſchacht beſteht darin, daß man in den brennenden Schacht ſich im vorliegenden Falle um eine Verwaltung handelt, die 


Sand herunterläßt und die Luft abſperrt. Der Gruben⸗ 
brand in Orzegow und die Grubenkataſtrophe in Nickiſch⸗ 
ſchacht haben eine gedrückte Stimmung bei der geſamten 
ſchleſiſchen Arbeiterſchaft hervorgerufen. 


Maſſenreduktion im Chorzower Stickſtoffwerk. 

Bevor das neue Stickſtoffwerk „Moscice“ bei Tarnow 
erbaut wurde, konnte das Chorzower Stickſtoffwerk die Auf⸗ 
träge kaum bewältigen. Das Werk war vollbeſchäftigt ge⸗ 
weſen. Jetzt hat ſich die Situation gründlich geändert, denn 
jeden Augenblick werden in Chorzow die Arbeiter reduziert 
und Feierſchichten ſind dort auf der Tagesordnung. Die 
Verwaltung will 600 Arbeiter vom neuen abhauen und hat 
davon den Betriebsrat verſtändigt. Ein ſolcher Antrag 
wird auch dem Demobilmachungskommiſſar zugeſchickt, der 


durch das Gericht eingeſetzt wurde, kann man mit Sicherheit 
annehmen, daß die Arbeiterreduktion genehmigt wird. 


J 


Betriebe des Fürſten Donnersmarck wollen alle 


zambor. Zum Vertreter beim Verbande wurde Rendant tung des Rawaregulierungsverbandes in Kattowitz. In 
9 0 55 beſtellt, zu Rechnungsprüfern die Herren Melzer dieſem Schreiben wird auf die gegenwärtigen finanziellen 
und Deckert. Die Fahnenſektion beſteht aus den Herren: Schwierigkeiten der ſchleſiſchen Städte und Gemeinden hin 
Schwarzer, Wojtas und Schwarzkopf. Die Verſammlung gewieſen und betont, daß die Lage trotz verſchiedener Spax⸗ 
beſchließt in dieſem Jahre wiederum ein Kind nach Be: | maßnahmen und Reduktionen als jehr ungünſtig bezeichnet 
thesda zu ſchicken. Bäckermeiſter Ernſt Fuchs wird zum | werden u Im Intereſſe einer Beſſergeſtaltung der 
Ehrenmitglied ernannt. Der Verein wird auch in dieſem augenblicklichen Situation fieht ſich daher der Städte un 


Probe des Männerchores. Der Männerchor hält Diens⸗Beſcheid liegt noch aus. 


Kattowitz und Umgebung 

Raſch tritt der Tod... In den Sonntag⸗Nachmittagsſtun⸗ 
den brach auf der ulica Mickiewicza in Kattowitz plötzlich der 
60 jährige Jan Lotter aus Kattowitz tot zuſammen. Mittels Auto 
der Rettungsbereitſchaft wurde der Tote nach der Leichenhalle 
des ſtädtiſchen Spitals überführt. Nach dem ärztlichen Gutach- 
ten ſoll der Tod, infolge Herzſchlag, eingetreten ſein. 


Von einem Perſonenzug erfaßt und ſchwer verletzt. Ein 
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich auf dem Kattowitzer 
Bahnhof. Dort verſuchte ein gewiſſer Johann Sowa ein Abteil 
eines einfahrenden Perſonenzuges zu beſteigen. In demſelben 
Moment ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Der Paſſagier fiel 
vom Trittbrett hinunter und geriet mit einem Fuß unter die 
t. Konrad | Räder. Sowa erlitt erhebliche Jußquetſchungen. Mittels Auto 


Freitag, den 19. d. Mts., 6 Uhr: Für verf . geh! ae 
Meer 6% Uhr: Jahresmeſſe für verſt. Marta Danecti. Na e e Kade e nach den 


Sonntag, den 21. d. Mts., 6 Uhr: Stille heilige Meſſe, 
7% Uhr: Polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt. Beim Nodeln verunglückt. In den Abendſtunden des ver⸗ 
9 Uhr; Deutſche Predigt und Amt mit Segen für die Roſen] gangenen Sonntags vergnügte 5% ein gewiſſer Sienowiec aus 
Anna Warwas. 10% Uhr: Polniſche Predigt und Amt mit [Kattowitz mit mehreren Freunden beim Rodeln im Park Rz 

ciuszki. In voller Fahrt kam S. zu Fall und wurde von einem 


Segen. n 
8 anderen Schlitten, welcher kurz darauf angeſauſt lam, erheblich 


verletzt. Es erfolgte die Einlieferung in das Knappſchafts⸗ 
Aus der Wojewodſchaſt Schleſien ante in gallen Wie es geh, n S een Sal 


lazarett in Kattowitz. Wie es heißt, ſoll S. einen Schädelbruch 
Grubenunnlüd auf Nickiſchſchacht 


erlitten haben. 
Betrüger an der Arbeit. Die Kattowitzer Kriminalpolizei 
1 Toter und 10 Verletzte. teilt mit, 5 „auf Grund einer Anzeige des Kaufmanns Joſef 
Am Sonntag, um 2 Uhr nachts, erfolgte auf Nickiſch⸗[ Kuntner, auf der ulica 3:99 Maja 36 in Kattowitz, ein ge⸗ 
ſchacht, in einer Tiefe von 400 Metern, eine Gaserplofion, | wiſſer Michael Demerer, von der ulica Smolki 7 aus Bielitz, 
die ſehr leicht einen argen Grubenbrand nach d ziehen 
konnte. Die Rettungsarbeiten haben ſofort eingeſetzt und 


einen Firmen⸗Auftragsblock entwendeten. D. begab ſich mit 
die Bergarbeiter bemühten ſich, die Exploſionsſtelle abzu⸗ 


Spielplan des Bielitzer Stadttheaters. Mittwoch, den 
17. Februar, abends 8 Uhr, „Sebaſtianlegende“ (Vom 
Glauben und ſeinen Wundern) in 10 Bildern von Hermann 
Ortner. Freitag, den 19. Februar, abends 8 Uhr, „Gentles 
men“, ein Stück in 3 Akten von Roland Pertwee. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 
Dionnerstag, den 18. d. Mts., 7 Uhr: Für die Mitglie⸗ 
der der Roſen Anna Warwas. 


dieſem Block zu einer Friſeuſe und efferierte ihr zwei Friſeur⸗ 

apparate, Demerer ließ ſich eine a Conto⸗Zahlung, ** Höhe Ban 

ſperren und richteten eine Sperrwand auf. 600 Zloty geben und verſprach in Kürze die gewünschten ne. 

Diese Wand ſtürzte jedoch ein, wobei der Berg: rate herbeizuſchaffen, was er jedoch nicht tat. Die polizei iu 

arbeiter Paul Habryfa den Tod fand und der Anzeige erfolgte, auf Grund einer Rückfrage, mit der Geſchä⸗ 
Steiger Klemens Kula tödlich verletzt wurde. 


digten. D. iſt flüchtig. Die Polizei hat ſofort die Ermittlungen 
Der Steiger hat Brandwunden im Geſicht und eine ſchwere | nach dem Betrüger aufgenommen. 

Verletzung am Kopfe davongetragen. Ex wurde nach Mat: Der rote Hahn. Die ſtädtiſche Berufsſeuerwehr wurde nach 
towitz in das Eliſabethſpital in bedenklichem Zuſtand ge⸗ der ulica Wojewodzka 25 in Kattowitz alarmiert, wo in Bilro⸗ 
ſchafft. Leichtere Verletzungen trugen davon: Eduard 


räumen Feuer ausgebrochen iſt. Das Feuer konnte von den 
Friedrich, Eduard Czapla, ominit Ochmann, Joſef Banaſik, Mannſchaften in kurzer Zeit gelöſcht werden. Der Brandschaden 
Koman tage und en ie Br ins N a Toll unweſentlich ſein. Die Brandurfache ſteht z. It. nicht 105 
Spolfa Bracka in Mys owig eingeliefert wurden, Die ' t jafsdärme geſtohlen. Aus dem Lager- 
Bergarbeiter Traugott Giewok, Ludwig Pronobis, Wilhelm ne ee I N Kezielsta 4 in Kattowitz 
Niedoba und Anton Bierunski konnten nach Anlegung eines wurden von unbekannten Tätern eine Menge Schafedärme, im 
Notverbandes der Hauspflege überlaſſen werden. Die Net: Werte von 1500 Zloty, geſtohlen. Vor Ankauf der geſtohlenen 
tungsaftion hat bis geſtern nachmittag gedauert. Auf dem | Därme wird gewarnt. f 
Unglügsſchacht ſind Vertreter der Kaktowitzer Bergbehörde 5 5 g je Kattowitzer Krimi⸗ 
St Dr. Seidl 1485 Aufgeklärter Einbruchsdiebſtahl. Die Katton Ein⸗ 
und Staroſt Dr. Seidler erschienen. nalpoligeigteilt mit, daß. im Jufammenhang mit dem Ein 
bruchsdiebſtahl, zum Schaden der Hermine Fricher an 1 10 
Kopernita 3 in Kattowitz welcher in der Nacht zum 23. p. © 
verübt worden iſt, vier Perſonen ermittelt werden be 
handelt ſich um einen gewiſſen Rudolf H. aus Ochoſetz, ſowie 40 
Robert K., Alfred G. und Rudolf M. aus Kattowig. 105 
Arretierten ſtehen in dem dringenden Verdacht, den fraglich 
Einbruchsdiebſtahl verübt zu haben. Es 
lieferung in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis. 


Delegiertentagung der Friſeurinnungen 
Jorderung an gänzlicher Aufhebung der 
ountagseuhe. N 

Die Delegiertenverſammlung der Friſeurinnungen der 
Wojewodſchaft, die am Sonntag in Kattowi tagte, beſchloß 
die Aufhebung der Sonntagskuhe, die Beſchränkung der 
Lehrlingszahl im Friſeurgewerbe und die Abhaltung einer 


| . e un iR g 3 In der 
Delegiertenverſammlung der Friſeurinnungen ganz Polens, Zalenze. (30 Brieftauben geſt DE ae, 10 
di zu Pfingſten in Kattowiß tattfinden ſoll. Auf allge⸗] Nacht zum 13. d. Mis. wurden auf e pee entre 
meinen Antrag wurden Telegramme an den Staatspräſi⸗ Ortsteil Aklenze aus einem Verſchlag, zum Schaden des 0 


Przechaßiſtkohn unbelaunten Tätern zuſammen 39 Brieftauben 
1 von 500 Zloty geſtohlen. Vor Ankauf der geſtohlenen 
Brieftauben wird gewarnt. 0 

Dumb. (Nächtlicher Wohnungseinbruch.) ‚Sit 
Nachtzeit wurde in die Wohnung des Emanuel Dziemba auf der 
Dembowa ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort 
u. a. 1. Herrenanzug, 1 Lerrenmantel. 1 geldene Damenuhr, 
ſowie verſchiedene wichtige Dokumente. Der Schaden ſteht z. Dt. 
nicht feſt. Den Einbrechern gelang es mit der Diehesbeute 
unerkannt zu entkommen. Die Polizei hat die Ermittelungen 
eingeleitet. 


denten, Marſchall Pilſudski und den Wojewoden Dr. Gra⸗ 
zynski abgeſandt. 


Gegen die hohen Anteile 
zugunſten des Rawarer ulſerun sverbandes 
Auf der 1110 außerordentlichen Generalperſammlung 
des ſchleſiſchen Städte⸗ und Gemeindeverbandes wurde eine 
Reſolution verfaßt, in welcher u. a. gegen die hohen An⸗ 
teile, welche zugunſten des „Rawaxegulierungsverbandes 
vor den einzelnen Stadt: und Gemeindeverwaltungen inner 


gearbeitet, gegenwärtig find nur noch 1800 beſchäftigt und 


erfolgle die Ein⸗ 


Königshütte und Umgebung 
Einbruchsdiebſtahl vor Gericht. 


In der Silveſternacht wurde ein Einbruch in die Fabrik 
räume des Kaufmanns Lichtblau an der ulica Bytomska ver⸗ 
übt 1 l Perte von 700 Zloty geſtohlen. Den 


im 2 
izei gelang es die Täter in den Perſonen 
dislaus Urbanowicz and Franz Trawa. 

achen. Vor der 


zu 
ben an, unter dem Einfluß von Alkohol gehandelt zu haben. Da 
8 0 


verantworten. 


ihnen das Geld am Silveſterabend ausgegangen war und ſie als 
frühere Arbeiter in der Fabrik von Lichtblau mit den Verhält⸗ 
niſſen vertraut unten, drangen ſie durch eine Scheibe, die ſich 
über der Eingangstür befend, in den Raum ein und entwende⸗ 
ten die Federn. Noch in derselben Nacht wurde die Beute ver⸗ 
ſucht, an den Mann zu bringen, was aber nicht gelang. Erit 
einige Tage ſpäter ſetzten fie die Federn ab, die aber von der 
Polizei bei den Hehlern beſchlagnahmt wurden. Nach Schluß 
der Beweisgufnahme wurden die Einbrecher zu je 4 Monate 
Gefängnis verurteilt, mit Anrechnung der Unterſchuungshaft. 
Mit Rücksicht darauf, daß die Angeklagten noch nicht vorbe⸗ 
ſtraft waren, wurde ihnen für den Reſt der Strafe eine Bewäh⸗ 
rungsfriſt von drei Jahren zugebilligt. Zwei mitangeklagte 
Hehler erhielten 10 Tage, bezw. 1 Monat Gefängnis zudiktiert, 
gleichfalls aber mit Bewährungsfriſt. 


Stumpft die Bürgerſteige ab! Der Eiſenbahner Vinzenz 
Ploch von der ulica Konopnickief, ſtürzte an der ul. Dworcowa, 
infolge Glätte jo unglücklich zu Boden, daß er mit einer ſchweren 
Boinverletzung in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert wer⸗ 
den mußte. . R ' 

Für 40 Zloty, 5 Monate Geſängnis. Die Straſkammer in 
Königshütte verhandelte am Sonnabend gegen den 19jährigen 
Gerhard Rohm aus Königshütte, der trotz ſeiner Jugend, ſchon 
verſchiedene Male wegen Diebstahls mit Gefängnis vorbeſtraft 
iſt. Diesmal murde er beſchuldigt, einem gewiſſen Wieczorel in 
einem Lokal 40. Zloty entwendet zu haben Der, aus der Un⸗ 
terſuchungshaft vorgeführte, Angeklagte geſtand die Tat ein. 
Das Gericht ließ diesmal keine Milde walten und verurteilte 
N. zu 5 Monaten Gefängnis. 5 f 


D 


Bielitz und Umgebung 

Lebensmüde. Am Sonntag, den 14. d. Mts., früh, 
trank die bei Moſes Stern in Bielitz bedienſtete 28jährige 
Anna Gandor in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Eſſigſäure und 
blieb in bewußtloſem Zuſtande liegen. Sie wurde von der 
freiwilligen Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer Spital 
überführt, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. 
Das Motiv der Verzweiflungstat iſt unbekannt. 

Ladendiebſtahl. Am Freitag, den 12. d. Mts., erſchienen 
in dem Grammophongeſchäft Strzalkowski in Bielitz, ein unbe⸗ 
kannter Mann mit einer Frau und wollten kleine Apparate 
laufen. Unter den vorgelegten Apparaten wurde lange herum⸗ 
geſucht, ohne daß die Beiden zum Kauf ſich entſchließen konnten. 
Die beiden vermeintlichen Käufer entfernten ſich. Nach Ab⸗ 
räumen der Apparate wurde der Geſchäftsmann gewahr, daß 
ein Apparat im Werte von 90 Zloty ſehlte. Vor ſolchen Kun⸗ 
den iſt Vorſicht am Platze. 

Diebſtahl. Am Montag, den 15. d. Mis., wurde einer 
älteren Dame am Bielitzer Ringplag im Gedränge aus ihrer 
Handtaſche eine goldene Uhr entwendet. Von dieſem Dieb⸗ 
ſtaht wurde bei der Polizei Anzeige erſtattet. 

Federndiebſtahl. Während der Fahrt von Königshütte nach 
Lipine entwendete ein Unbekannter von der Plattform der 
Straßenbahn zum Schaden der Frau Karoline Wieczorek zus 
Pſchow 11 Kilo Bettfedern Werte von 100 Zloty. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 


am 


Verantwortlicher Redakteur: Neinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice. Koscfuszki 29. 
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um 10% gesenkt! 


sind ‚soeben er- 

X Sie zeigen 
als einzige die Frühjahrsmodelle der 
„sprechenden“ Ullstein-Schnitte, die 
das Selberschneidern so sehr ver- 
einfachen. Trotz unveränderten Um- 
fangs und gleicher Ausstattung sind 
die Ullstein-ModenAlben zeitgemäß 


Die Saison beginnt früh, suchen Sie 
sich schonjetzt ein Albumbei uns aus! 


Anzeiger für den Kreis Pleh 


Kanada zum drittenmal Meiſter im Hodenfviel 


Am Sonnabend nachmittag; fand die Begegnung um die 
Meiſterſchaft zwiſchen Kanada und den Vereinigten Staaten 
ſtatt. Es wurde auf beiden Seiten mit dem Einſatz aller 
Kräfte geſpielt, ſo daß es am Schluſſe auf beiden Seiten Ohn⸗ 
machtsfälle gab. Die Gegner waren in faſt allen Dritteln ein⸗ 
ander ebenbürtig Das erſte Tor errangen die Amerikaner 
durch einen Schuß Everetis, doch wurde im nächſten Augenolick 
durch Simjen ausgeglichen. Im dritten Drittel führte wieder 
Amerika mit einem guten Schuß Palmers, worauf in den Ich: 
ten Sekunden Rirez den Ausgleich brachte. Der Kampf wurde 
dreimal verlängert, endet aber immer mit demjelben Reſultat. 

Kanada trug 6 Spiele aus, Tore 32:4, Punkte 11:1; Die 
Vereinigten Staaten: Tore 27:5, Punkte 9:3; Deutſchland: 
Tore 7:26, Punkte 4:8; Polen: Tore 3:34, Punkte 0:12. 


Sport vom Sonntag 


1. F. C. Kattowitz — Naprzod Lipine 9:1 (4:1). 

Der Klub hat ſo eine große Revanche für ſeine letztens er⸗ 
littene Niederlage am oberſchleſiſchen Meiſter genommen, daß 
die oberſchleſiſche Sportwelt ganz erſtaunt darüber ſein werd. 
Und hätte der F. C.⸗Sturm das Spiel nach den 9 erzielten 
Toren weiter ernſt genommen, ſo wäre das Reſultat noch wert 
höher ausgefallen. Die Lipiner konnten nur in den erſten zehn 


Minuten gefallen, aber dann gab es keinen oberſchleſiſchen Mei⸗ 


ſter mehr auf dem Platz. Das Ehrentor für Naprzod datiert 
aus einem Elfmeter, den Komor verwandelte. Der größte Leld 
am Platz war der Schiedsrichter Paetzok, der ſich beſſer zum 
Kraut ſtampfen als zum Schiedsrichter eignet. Die faſt 1000 
erſchienenen Zuſchauer hätten beinahe Lynchjuſtiz an ihm geübt, 
denn dieſe Kunſtſtückchen, die er ſich an beiden Mannſchaften 


erlaubte ſchlugen ſchon wirklich alles Dageweſene. 


Amatorsli Königshütte — Pogon Friedenshütte 5:3 (2:1). 

8 Die Friedenshütter überraſchten nach der angenehmen 
Seite. Sie führten vor der Pauſe das gefälligere Spiel vor und 
hätten den Chancen nach führen müſſen. Erſt nach der Pauſe 


Feſtnahme eines Taſchendiebes. Am Samstag früh wurde 


auf der Kauptſtraße in Bielitz der langgeſuchte Taſchendieb 


Iſak Pikholz von der Polizei ſeſtgenommen und dem Gericht 
eingeliefert. 2 

Heinzendorf. (Brand.) In, der Nacht vom 10. auf den 
11. d. Mts. brach um 3 Uhr morgens in der hölzernen, mit Dach⸗ 
ziegeln gedeckten Scheune des in Lazy wohnhaften Paul Gunja 
ein Brand aus, dem die Scheune mit den Erntevorräten zum 
Opfer fiel. Der durch den Brand verurſachte Schaden beträgt 
9870 Zloty, während die Scheune nur auf 7000 Zloty verſichert 
war. Die Brandurſache konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 


Schallplatten. 17,35: Nachmittagskonzert. 

haltungskonzert. 22: Eine Revue und Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 

12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 15,50 

16,15: Vorträge. 17,35: 


Mittwoch. 
Schallplatten. 
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Erhältlich bei: 
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Glückwunſchlarten 
80 5 San Biken 


Bapier-Servietten 
Garnituren 


beſteh. a. 1 Läuf. u. 25 eleg. Serv. 


Tiſchlkarken 
Torten papieren 


uſw. uſw. 
Anzeiger für den Kreis Pleß 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,05: Schallplatten. haltungs⸗ und Tanzmuſik. 1 
16,55: Engliſch. 17,35: Orcheſterkonzert. 20,15: Konzert.] Donnerstag, 18. ebruar. 9: Schulfunk, 12; Für den 
21,13: Violinkonzert. 22,45: Schallplatten. 7 — Landwirt. 15,25. Schleſiſcher Verkehrsverband. 16. 
Donnerstag. 12,35: Schulfunk. 16,20: Franzöſiſch. 16,20: Kinderfunk. 16,25: Unterhaltungskonzert. 17,40: Landw. 


20,15: Unter⸗ 


: muſik. 
Nachmittags⸗ 


konzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Ukrainiſche Volkslieder. 
21: Vortrag. 21,15: Violinkonzert. 22,45: Vortrag. 23 
Tanzmuſik. 


Rundfunk 


I) 


D 


| 


} Saarinen (Finnland) Sieger im 50 609 ⸗Meterlauf. 

| Obwohl der offizielle Teil der Spiele am Sonnabend been⸗ 

| det wurde, hat man ſich doch entſchloſſen, am Sonntag bei guten 
Bedingungen den Marathonlauf auszutragen. Erſt im leuten 
Fünftel der Strecke kamen die Finnen Saarinen und Lükanen 
an die Spitze“ Die Strecke war ſchwer, zeitweiſe ging es über 
den nackten Erdboden. Als erſter war Saarinen am Ziel in 
1:28, kaum 20 Sekunden ſpäter Lükanen. y 

Weiter folgen: Rudſtadtuen (Norwegen) in 4:31,58. Hegge 

(Norwegen) 4:33,05; Biſtad (Norwegen) Utterſtreem 
(Schweden) 4:33,25; Lappailinen (Norwegen), Lindberg (Schwe⸗ 
den), Jannſon (Schweden), Berton (Tſchechoſlowakei). 


80 08 
4:32,25; 


4 
ſetzte ſich das beſſere Stehvermögen des Platzbeſitzers durch und 
führte zu einem verdienten Erfolg. Krawiacz (2), Polaczer, 
Frommlowitz und Nobis (je eins) waren die Torſchützen für 
den Sieger. Zydek und Niedziela orten für Friedenshütte. 


Jüdiſcher Sportverein Kattowitz — Naprzod Zalenze 4:3 (0:1). 
Der Jüdiſche Sportverein ar gegen ſeine frühere Spielweiſe 
gar nicht wiederzuerkennen. Tretz des ſchlechten Bodens führten 
ſie ein ſehr ſchönes Spiel vor und kamen durch Kace (3), Ger⸗ 
ſtenbaum zu ihren Erfelgen. Gerlattka, Valentin und Buchte 
(Elfmeter) waren für Zalenze erfolgreich. . 
06 Kattowitz — Domb 1:0 (1:0). 

Beide Mannſchaften lieferten ſich ein gleichwertiges ‚Spiel, 

in dem Buchta bereits in der erſten Hälfte das Tor ſchoß. 
26 Gieſchewald — Stadion Nikolai 6:2 (3:1). 

Der Sieg der Gieſchewalder ſtand niemals außer Frage. 
Okon (3), Langner (2) und Heinrich konnten die Erfolge für die 
Gieſchewalder erzielen. 


Donnerstag. 12,15: Vortrag. 12,35, Schulfunk. 15,5: 

Schallplatten. 15,25: Vortrag. 15,50: Kinderſtunde. 
16,20: Vorträge. 17,35: Nachmittagskonzert. 18.59: 
Vorträge. 20,15: Anterhaltungskonzert. 21,25 Aus 
Wilna. 22,30 Tanzmuſik. 


Fleiwitz Welle 252. 


Breslau Welle 325. 


Mittwoch, 17. Februar. 15,25: Funkbriefkaſten. 16: Eltern⸗ 
ſtunde. 16,30: Anterhaltungskonzert. 17: Der „Ob r⸗ 


ichlefier“ im Februar. 17,15: Landw. Preisbericht; an⸗ 
ſchl.: Sonderliche Begegnungen. 17,40: Freiheit oder 
Zwang in der Erziehung. 18: Theaterplauderei. 18,40: 
Wetter; anſchl.: Polizei und Zeitung. 19,05: Tagespreſſe 
von heute. 19,30: Gute Schlager. 21: Abendberichte. 
21,10: Kabarett erwerbsloſer Artiſten. 22,10: Zeit, Wet⸗ 
ter. Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,40: Unter⸗ 


Preisbericht; anſchl.? Das Buch des Tages. 18: Wetter; 
anſchl.: Das wird Sie intereſſieren! 18,20: Stunde der 
Arbeit. 18,45: Handwerk und Kapitalunternehmen. 
19,10: Wege zu neuer Geſellſchaftsordnung. 19.25: Abend⸗ 
ik. 20: Das alte Brieg. 21: Abendberichte. 21,10: 
Berühmte Prozeſſe der Zeitgeſchichte. 22,10: Zeit, Wet N 
ter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: Zehn 
: Minuten Eſperanto. ? 
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Kreuzwegandachten: 
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„Anzeiger für den Kreis Pleß“ 
1 
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rogramme 
für unſere Rund funkhörer wie: | e 5 
Die Oſtdeutſche illuſtrierte 
Funkwoche - Sieben Tage 
Die Funkpoſt⸗Die sendung 
der deutſche Rundfunk Hill] 
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